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Wochengedicht

TEElefon
Von Ulrich Weber

Herr Rudolf Meier, dieser Kluge,
sass höchst bequem in einem Zuge.
Er blickte in die Winterwelt
und war so richtig aufgestellt.

Beruflich fuhr er Richtung Osten,
natürlich auf Geschäftes Kosten.
Da sagte jemand: «Wisst Ihr schon,

im Zug gibt's jetzt ein Telefon!»

Herr Meier sprach: «Das ist gerissen!

Nun bin ich nie mehr aufgeschmissen,
kommt fürs Geschäft mir 'was in' Sinn,
ich alsogleich verbunden bin.

Ich kann mich ruhig gehen lassen,

bin ohne Angst, 'was zu verpassen.
Das Telefon der SBB

ist wahrlieh eine Glanzidee!»

Gleichsam als Test gab er nach Baden

ein Telefon in seinen Laden.

Dort sagte ihm sein Chef, Herr Frei,
dass leider er entlassen sei.
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